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Ein Rundgang

Das Jubiläum, welches das bernische

Gaswerk in diesen Tagen feiert, ist auch

ein Fest der Arbeiter, der Angestellten und
der Direktion. Nur der fortschrittliche
Geist und die unermüdliche Arbeit konn-
ten das Werk, wie es heute dasteht, voll-
enden und der Gemeinschaft in den Dienst
stellen. Aus diesem Grunde hatte die Di-
rektion für die Arbeiter und Angestellten
ein intimes kleines Fest veranstaltet, dem

ein Rundgang durch das Gaswerk voran-
ging. Alt und jung waren erschienen, um

sich an dem Jubiläum zu erfreuen und

auch der Vorgänger zu gedenken.

Die Besammlung fand im Hofe statt,

von wo aus in verschiedener Reihenfolge
die einzelnen Anlagen besichtigt wurden.
Zuerst kam man bei der Aufbereitung der

Kohlen vorbei, wo diese durch eine Brech-
und Mahlanlage auf Feinkorn zerkleinert
und nach bestimmten Verhältnissen ge-

mischt, in die Bunker über den Oefen

geleitet werden.
Die Entgasung der so vorbereiteten

Kohlen erfolgt in Vertikalkammeröfen,
deren einzelne Kammern 1200 oder

2200 kg Kohle fassen können. Die Anlage
besteht aus 12 Oefen mit insgesamt 64

Die Apparatenanlage, in der das Rohgas von

schädlichen Bestandteilen befreit wird und wo
wertvolle Nebenprodukte gewonnen werden

nach hundert Jahren durch das Gaswerk Bern

feine Gruppe der Angestellten und Arbeiter beim Rundgang durch den Betneb

Technischer Adjunkt der Direktion, J. Wyseret, der seit dem Jahre 1921

r,M«*p,k arbeitet, erläutert den Besuchern die Anlagen des Betriebes

1 Direktor Walter Kuhn begrüsste persönlich die Arbeiter
und Angestellten und nahm an der Besichtigung teil." Seiner

umsichtigen Leitung ist der Aufschwung des Gaswerkes zu

verdanken, dem er volle 37 Jahre unermüdlich dient

2 Direktor der industriellen Betriebe in Bern, F. Schmidlin, im Gespräch mit dem technischen Adjunkten der Direktion während der Besichtigung 3 Technischer
Adjunkt der Direktion, Oscar von Arx, der seit 1910 im Gaswerk angestellt ist, sorgte für die pünktliche Abwicklung der Besichtigung, die in verschiedenen getrennten
Gruppen vorgenommen wurde. Man musste zugeben, es ging wie am Schnürchen 4 Auf den Rollbändern wird der Transport der Kohle vorgenommen 5 Ein
Teil des Kohlenlagers, von dem aus die gekörnte Kohle zur Weiterverarbeitung gelangt 6 Das Laboratorium des Gaswerkes arbeitet ständig an der Unter-

suchung der Gase und der Nebenprodukte und führt genaue Kontrolle über die gleichbleibende Qualität des Gases

Hier wird die Gaszuteilung an die Stadt reguliert

Photos E. Thierstein und W. Nydegger

Arbeiter und Angestellte des Betriebes besichtigen am Tage des Jubiläums die Anlagen der Gasfabrik

Kammern, die zu 5 oder 6 in einem Ofen
zusammengebaut sind. Durch sogenannte
trockene Destillation bildet sich das Roh-
gas; was zurückbleibt, ist der Koks. Beim
Oeffnen der unteren Kammerverschlüsse
wird der im glühenden Zustand heraus-
fallende Koks gekühlt und sortiert.

Statt durch Entgasung von Kohle kann
Gas durch Zersetzung von Wasserdampf in
einer glühenden Koksschicht entweder in
den Kammern der Gasöfen oder in beson-
deren Schachtöfen hergestellt und durch
Beladung mit Dämpfen hochsiedender Oele
auf gleiche Heizkraft wie das Steinkohlen-
gas gebracht werden. Das so hergestellte
Gas wird als karburiertes Wassergas be-
zeichnet. Diese besondere Anlage des Gas-
Werkes dient seit Kriegsausbruch vorab
zur Streckung der Kohlenvorräte.

Die im Rohgas befindlichen schädlichen
Gase werden in der sogenannten Appara-
tenanlage entfernt und daraus wertvolle
Nebenprodukte, wie Teer, Ammoniakwasser
und Benzol gewonnen. Das gereinigte Gas
wird nach Passieren der Fabrikationsgas-
messer in den Gasbehältern, deren Gesamt-
inhalt 52 200 Kubikmeter beträgt, aufge-
speichert.
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Kammern, 6is ^u S oâsr 6 in einem vksn
zusammengebaut sinâ. Durcb sogenannte
trockene Destillation bildet sick das Lob-
gas; was zurückbleibt, ist der Koks. Leim
Oskknsn der unteren Ksmmsrvsrscklüsss
°Mlrd der im glübsndsn Zustand bsrsus-
kallsnds Koks gsküblt und sortiert.

Statt durcb Lntgssung von Kokls kann
Qss durcb Versetzung von tVssssrdsmpk In
einer glübsndsn Kokssckicbt sntwsdsr in
den Kammern der Qssöksn oder in bsson-
deren Lckscbtöken kergsstsllt und durcb
Leladung mit Dampksn bocbsisdsndsr Osls
suk glsicbs Ksizkrakt wie das Ltsinkoklsn-
gas gekrackt werden. Das so bsrgsstsllts
Qas wird als karburisrtss tVasssrgss bs-
zsicbnet. Diese besondere àlsge des Qas-
Werkes dient seit Krisgsausbrucb vorab
zur Streckung der Koblenvorrsts.

Die im Lobgss bskindliebsn scksdlicben
Lass werden in der sogenannten /Vppars-
tensnlags entkernt und daraus wertvolle
Ksbsnprodukts, wie lkssr, ^.mmoniskwasser
und Lenzol gewonnen. Das gereinigte Las
wird nacb Lassiersn der Lsbrikstionsgas-
mssser in den Qssbebältern, deren Qesamt-
Inbslt 52 200 Kubikmeter beträgt, aukge-
spsieksrt.
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